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wäre ein Leichtes , mehr Beispiele dazu zu sammeln . Um aber zu zeigen , welcheSchönheitdesAusdrucksundTiefederEmpfindungdieserfruchtbareGedankebeieinemgrossenDichtererreichenkann,brauchtmannuranCarducéislichen'Panteismo'1)zuerinnern.

Florenz . Paolo Emilio Pavolini .

Württembergisches Soldatenlied .

 In Ulm hörte ich im Jahre 1900 im Infanterie - Regiment Kaiser "Wilhelm(2.Württ.No.120)dasnachfolgendeLiedsingen.ZumVerständnisdesselbenseibemerkt,dassseit1871das8.württembergischeInfanterie-RegimentinStrassburginGarnisonliegt.IchgebedenText,wieeinSoldatihnfürmichniedergeschrieben,hat,undänderenurOrthographieundInterpunktion:

 1 . Yon der Heimat fern geschiedenLiegtdasachteRegiment;

In dem Land , wo es gestritten ,

Hat es seine Fahne ausgehängt .

2 . Dreissig Jahre sinrl vorüber ,

 Seit das Regiment zum Kampfe zog ;VielesBlutwarddavergossen,

Viele Feinde fanden ihren Tod .

 3 . Freudig schwangen wir die Säbel ,SchossengutinsFeindesland;

Denn wir lebten in der Hoffnung ,HeimzukehrenindasVaterland.

 4 . Siegreich ging der Krieg vorüber ;EserfolgtderFriedensschluss,

Freudig reichten wir die Hände ,
Dachten an den Heimatsgruss .

 5 . Auf dem Weg zum VaterlandeKamenauchdurchStrassburgwir;

Doch da hiess es : 'Halt , ihr Brüder !UnserachtesRegimentbleibthier.'

 6 . Und so sind wir fern geschiedenVonunsremliebenVaterland,

 Bis König Wilhelm nach langem FriedenUnseinmalwiederlöset[rufet?]auf.

 Der poetische Gehalt des Liedes würde einen Abdruck kaum rechtfertigen ; ,aberesliefertunsvonneuemdenBeweis,wenneseinessolchenbedürfte,dassauchheutenochEreignisse,dieandasGefühlslebendesVolkesrühren,inderVolksdichtungGestaltgewinnenundsichvieleJahreimGesängeerhalten.Berlin.OskarEbermann.

Zu den Testamentsliedern ( S . 316 ) .

 Im Euphorion 7 , 318 ( 1900 ) findet man dargetan , dass jenes den von Fräulein»E.LemkeobenmitgeteiltenFassungenzuGrundeliegendeVermächtnisliedvon.demDichterdesKrambambuli-Hymnus,Koromandel,d.i.ChristophFriedrichWedekind,verfasstist.'KoromandelsNebenstündigerZeitvertreib',Danzig(undLeipzig)1747erschienen,enthältS.114—118dasGedicht:„DerletzteWille.KommteseinstmitmirzumSterben,Nun,sosetzichkeinenErben"..„17sechszeiligeStrophen,dienachWortlautundReihenfolgegenaudenvonFräuleinLemkeveröffentlichtenentsprechen,abgesehendavon,dassindieserabgeleitetenFassungnochzuletztalsachtzehnteeineSchlussstrophezugefügtist,diemitihrerGottseligkeitzudemganzenVerlaufdesimGrundesehrfreigeistigenGedichtsgarnichtpasst,unddiederspätereSchreiberwohlnuranflickte,umseinwissensowiedasjenigebefreundeterLeserundLeserinnenundüberhauptlicherGemütergegenüberdemeindrucksvollen,fastwiderWillenGefallenweckenden,aberinseinemoffenherzigenZynismusgefährlichenLiedetunlichstzuwahren.ZunächstgibtalsodasGedichtnurWedekindsletztenWillen;erstspäter

 1 ) Rime nuove ( Bologna 1887 , S . 58f. ) = S . 604f. der Gesamtausgabe von 1902 . — Vgl .nochJuvenal8,149f.:'Noctequidem;sedlunavidet,sedsideratestesIntenduntoculos.'


